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AWK‘23: Aufbruchstimmung in eine wertsteigernde Kreislaufwirtschaft




Lösungsansätze für eine wertsteigernde Kreislaufwirtschaft, die Unternehmen darin unterstützt, den weltweiten Emissions- und Klimazielen zu entsprechen: Mehr als 1200 Fach- und Führungskräfte aus rund 360 Unternehmen waren dem Aufruf des Werkzeugmaschinenlabors WZL der RWTH Aachen und des Fraunhofer-Instituts für Produktionstechnologie IPT zum 31. AWK in den Aachener Eurogress gefolgt. Ziel der zweitägigen Konferenz war es, voneinander zu lernen und darüber zu diskutieren, wie die produzierende Industrie ihre Produkte langlebiger und ihre Geschäftsmodelle unabhängiger von globalen Unwägbarkeiten machen kann.

Zur vollständigen Pressemeldung.
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Das war das AWK’23
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Mehr erfahren
 Video laden
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Hexagon ist der Ansicht, dass sich die Art und Weise, wie wir Dinge herstellen, ändern muss. Wir brauchen effizientere Prozesse, um Produkte mit Blick auf die Zukunft zu entwickeln. Das schwedische multinationale Unternehmen befähigt Hersteller, nachhaltige Innovationen auf den Markt zu bringen.

Durch seine Zusammenarbeit mit Herstellern aller Größen und Branchen hilft Hexagon seinen Kunden, Entscheidungen zu treffen und Prozesse zu implementieren, die zu besseren Nachhaltigkeitsergebnissen führen, wie z. B. Dekarbonisierung und Abfallreduzierung. Die Technologien von Hexagon liefern Herstellern die Daten, die sie benötigen, um leistungsfähigere Produkte herzustellen, die besten Materialien auszuwählen und deren Verwendung zu optimieren sowie effiziente Produktionsprozesse zu entwickeln.






[image: ]

Die Siemens AG (Firmensitz in Berlin und München) ist ein internationaler, fokussierter Technologiekonzern, der die reale und digitale Welt verbindet – zum nachhaltigen Nutzen für die Menschen. Das Unternehmen – im Jahre 2022 bereits 175 Jahre alt – ist vorrangig auf den Gebieten intelligente Infrastruktur bei Gebäuden und Energiesystemen, Automatisierung und Digitalisierung in der Prozess- und Fertigungsindustrie sowie intelligenten Mobilitätslösungen für den Schienen- und Straßenverkehr aktiv, daneben aber auch in der Medizintechnik, Consulting, Financial Services und Real Estate. Siemens‘ Bekenntnis zu Nachhaltigkeit folgt dem sogenannten DEGREE Rahmenwerk und somit klaren und messbaren Zielen entlang Decarbonization, Ethics, Governance, Resource efficiency, Equity und Employability. Beispielsweise sind 77% des gesamten Energieverbrauchs von Siemens aus green electricity. Bei Siemens – seit seiner Gründung mit prägend bei jeder der bislang vier industriellen Revolutionen – sind in mehr als 200 Ländern/Regionen rund 311.000 Mitarbeiter*innen beschäftigt, rund 44.000 darunter in digitalen Jobs.
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Ericsson – Die Fertigung intelligenter machen

Menschen, Daten und Dinge miteinander verbinden

Da sich das Innovationstempo beschleunigt, benötigen die Hersteller eine robuste, grenzenlose Konnektivität, um die betriebliche Effizienz zu steigern, die Datenverwaltung zu optimieren und eine nachhaltige Produktion zu gewährleisten – all dies, um die geschäftliche Flexibilität zu erhöhen und die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern.

Digitale Konnektivität ist der Schlüssel zur Lösung. Die einzigartige Bandbreite und Leistung der privaten Netzwerklösungen von Ericsson ermöglichen eine zuverlässige Bereitstellung und Hyperautomatisierung, die einen ortsunabhängigen Betrieb gewährleisten und gleichzeitig mit der sich ändernden Nachfrage in der intelligenten Fabrik Schritt halten.

Unter Einhaltung höchster Sicherheitsstandards entwickelt Ericsson modernste Mobilfunktechnologien und -dienste, die über sein umfassendes Portfolio an drahtlosen Unternehmenslösungen, Netzwerken, Cloud-Softwarediensten und aufstrebenden Geschäftsbereichen bereitgestellt werden; unterstützt durch 5G- und IoT-Plattformen.
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Prof. Dr.-Ing. Robert Schmitt

Tel.: +49 241 80 20283

Fax: +49 241 80 22193

Mail: R.Schmitt@wzl.rwth-aachen.de
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Lea Kaven,

Teamleitung Gesamtorganisation



Tel.: +49 241 80 25457

Mail: l.kaven@wzl.rwth-aachen.de
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Hanna Brings,

Gesamtorganisation 



Tel.: +49 160 90158534

Mail: h.brings@wzl.rwth-aachen.de
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Über die Konferenz

Erleben Sie hochkarätige Keynote-Speaker, eine internationale Industrieausstellung, Institutsbesichtigungen und BreakOut-Sessions. Im Mittelpunkt steht dabei die Frage, welche konkreten Ansätze und Entwicklungen eine nachhaltigere energie- und ressourceneffiziente Industrie und Wirtschaft in den kommenden Jahren prägen werden.

Die traditionsreiche Konferenz mit dem Anspruch stets die neuesten Entwicklungen der Produktionstechnik aufzuzeigen und zu reflektieren ist Netzwerktreffen und Informations-Hub zugleich: Im Austausch mit mehr als 1000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern unterschiedlicher Disziplinen und Fachrichtungen, einem hochkarätig besetzten Vortragsprogramm sowie Besichtigungstouren zu den gastgebenden Forschungseinrichtungen bietet das AWK’23 einen weltweit einzigartigen Einblick in die Trends der angewandten Forschung und Entwicklung in Industrie und Wissenschaft.
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